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3. INNENSTADTKONFERENZ 18.06.2018 
PROTOKOLL

MODERATION: KLAUS OVERMEYER (URBAN CATALYST), MICHAEL HEINZE (IRI)

TEILNEHMER: ÖFFENTLICH GELADEN

Gunther Stoldt (Stadt Wuppertal) begrüßt alle Teilnehmenden und 
ordnet die Veranstaltung in den Gesamtprojektverlauf der Quali-
tätsoffensive Innenstadt Elberfeld ein. Es folgt der Hinweis, dass aus 
dem integrierten Handlungskonzept (IHK) heraus ein Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet wird. 

Klaus Overmeyer (UC) und Michael Heinze (IRI Dortmund) präsen-
tieren die Ergebnisse der Profilwerkstatt (März 2017), des Online-Di-
alogs (Mai 2018) sowie der Strategiewerkstatt (Juli 2018).

KONTEXT INNENSTADT – GESPRÄCH MIT GUNTHER STOLDT UND 
JOHANNES BUSMANN ZUR INNENSTADTENTWICKLUNG

ENTWICKLUNG DÖPPERSBERG: 
Vom neuen Döppersberg ergibt sich eine neue Sicht auf die Innen-
stadt. Auch auf Reisende hat das Projekt Ausstrahlungswirkung 
– hier ergibt sich für Bahnreisende ein erster Blick auf die Stadt. 
Die Anbindung des Döppersbergs an die Innenstadt hat sich deut-
lich gebessert: Die unterirdische Querung der B7 ist nun passé, 
die Fußgängerströme sind insgesamt flüssiger und die Stadt wirkt 
aufgeräumt. Ein weiteres Beispiel für die sehr aktive Bürgerschaft 
in Wuppertal auch bei größeren Projekten stellt der Wupperpark 
Ost dar. Ein Projekt, das durch starkes bürgerschaftliches Engage-
ment getragen wird. Insgesamt wird eine sehr positive Resonanz zur 
Döppersberg-Aufwertung wahrgenommen; diese sei „Impuls und 
Glücksfall“ zugleich. Ziel ist es, dass die positive Entwicklung dieses 
Areals auf die gesamte Innenstadt ausstrahlt.

SEILBAHN UND OUTLET-CENTER: 
Die Seilbahn wäre eine Chance für Wuppertal gewesen, aber die 
Bürgerinnen und Bürger haben sich im Rahmen einer Bürgerbefra-
gung mehrheitlich gegen das Projekt ausgesprochen. Neue Impulse 
versprechen die BUGA-Bewerbung und das Pina-Bausch-Zentrum 
für die Innenstadt. Dass die ehemalige Bahndirektion nun wohl nicht 
zum Factory-Outlet Center umgebaut wird, sei zwar schade, jedoch 
stünden für dieses zentrale Gebäude sicherlich noch andere Optio-
nen offen, so Gunther Stoldt.

SONSTIGE PROJEKTE: 
Es soll einen Wettbewerb zur Gestaltung des Pina-Bausch-Zentrums 
und des Umfeldes geben. Dieser ist in Vorbereitung. Im nord-östli-
chen Bereich der Kulturinsel soll am Sopp`schen Pavillon ein Ergän-
zungsbau realisiert werden. 
Weiterhin kommt der Solar Decathlon 2021 nach Wuppertal. Im 

Rahmen dieses studentischen Wettbewerbes werden internationale 
Teams Demonstrationsbauten auf den ehemaligen Güterbahnhofs-
flächen um den Mirker Bahnhof und im Mirker Quartier (Nordstadt) 
errichten. Von Interesse dabei ist u.a. die Anbindung vom Döp-
persberg zur Nordbahntrasse und die Verbesserung der Anbindung 
von der Innenstadt zur Nordstadt bzw. Nordbahntrasse.
Im nächsten Schritt wurden Maßnahmen und aktuelle Standortbe-
dingungen der zentralen Plätze der Elberfelder Innenstadt durch 
das Gutachterteam präsentiert. In der Diskussion wurden folgende 
Aspekte besprochen:

ENTWICKLUNG RATHAUSPLATZ/KARLSPLATZ
Da das Centermanagement der Rathaus Galerie gewechselt hat, 
müssen Verhandlungsgespräche wieder neu begonnen werden. 
Bislang wurden verschiedenste Nutzungen des Platzes mit dem bis-
herigen Centermanagement diskutiert und interessante Perspekti-
ven entwickelt. Auch war ein baldiges Beteiligungsverfahren u.a. zur 
Platzgestaltung vorgesehen, welches nun aufgeschoben und mit der 
neuen Centerverwaltung abzustimmen ist.

ENTWICKLUNG NEUMARKT
Für den Neumarkt soll neben der Erstellung des Mobilitätskonzeptes 
ein Nutzungskonzept für den Markt erstellt sowie ein städtebauli-
cher Wettbewerb organisiert und durchgeführt werden. Ein Büro soll 
die Verwaltung hierbei unterstützen. Darüber hinaus soll ein Innen-
stadtmanagement geschaffen werden. Dieses hat die Aufgabe, die 
Ideen und Konzepte aus der Innenstadtoffensive in die Umsetzung 
zu bringen, Leerstandsmanagement zu betreiben oder Ideen für 
innerstädtisches Wohnen zu entwickeln und Akteure zu vernetzen.
Die Verwaltung hat zudem erste Gedankenspiele zu den Auswir-
kungen der Umgestaltung angestellt: Was würde passieren, wenn 
der Verkehr aus dem Bereich Neumarkt herausgenommen wird, 
welche Auswirkungen hätte dies auf das ÖPNV-Netz? Es wird an ei-
nem Vorentwurf für den Rahmenplan gearbeitet. Zudem soll eine 
Mobilitätsuntersuchung beauftragt werden, bei der verschiedenste 
Verkehrsführungen verglichen werden sollen. Die Mobilitätsunter-
suchung behandelt auch den Rad- und Fußverkehr, den ruhenden 
Verkehr sowie den Warenanlieferungsverkehr.

ENTWICKLUNG PLATZ AM KOLK:
Derzeit herrscht am Platz am Kolk durch die Nähe zur Morianstraße 
eine sehr starke Verkehrsbelastung. Aktuell wird das Gebäude am 
Platz zu einem Hotel umgebaut. Auf dem Vorplatz soll anknüpfend 
an die Hotelnutzung eine Außengastronomie entstehen, die dem 
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Platz mehr Aufenthaltsqualität verschaffen würde. 
Auch die Kirche hat Bedarf an einem vorgelagerten verkehrsfreien 
Platz (bspw. für Hochzeitsgesellschaften). Problematisch ist zudem 
die Verkehrssituation an der Straße Kipdorf.
Eine kurzfristige Besserung der Situation könnte durch das Entfer-
nen der Parkplätze auf dem Platz am Kolk eintreten. Die Wegnahme 
von Parkplätzen sollte in der nächsten Bezirksratssitzung diskutiert 
werden. Parkplätze könnten für die Zeit einer Testphase weggenom-
men werden. Bei der Straße Kipdorf wäre eine Einbahnstraßenfüh-
rung zu überlegen. Um die Verkehrsführung am Platz zu ändern, 
muss jedoch erst einmal die Mobilitätsuntersuchung abgeschlossen 
werden, was einen zeitlichen Vorlauf erfordert. Ggf. wäre eine Innen-
stadtkonferenz zu dem Thema sinnvoll. Aus dem Plenum kommt die 
Bitte, dass die Untersuchung eine Offenheit für mutige Konzepte ha-
ben sollte.  Zudem wird die Idee angesprochen, den unter dem Platz 
unterirdisch verlaufenden Mirker Bach freizulegen, um die Aufent-
haltsqualität des Platzes zu steigern. Darüber hinaus könne man ein 
kleines Amphitheater auf dem Platz bauen. Vorbilder dafür gibt es in 
den Bonn oder London.

ENTWICKLUNG TOR ZUM LUISENVIERTEL
Die Idee der Platzierung einer Bushaltestelle nahe dem Tor zum Lu-
isenviertel wird nicht als sinnvoll erachtet. Stattdessen solle der Weg 
zur nicht weit gelegenen Schwebebahn beschildert werden.

ENTWICKLUNG VON-DER-HEYDT-PLATZ
Der Entwurf für die Neugestaltung des Platzes befindet sich in der 
Umsetzung. Die Bestandsbäume wurden bereits nach eingehender 
Diskussion gefällt und sollen durch Neupflanzungen und ein Was-
serspiel ersetzt werden. Das Konzept der Wettbewerbsgewinner 
wird 1 zu 1 umgesetzt werden („Goldene“ Sitzbänke, Wasserspiel).

WOHNEN/HANDEL/KREATIVWIRTSCHAFT IN DER HOFAUE
Eine Herausforderung ist hier, die „Insel“ des Tanzzentrums an die 
Stadt heranzubringen. Hier gibt es derzeit fördermittelregulatorische 
Probleme, um die Anbindung von Pina-Bausch-Zentrum konzeptio-
nell vorzubereiten bzw. später baulich umzusetzen. 

ISG POSTSTRASSE / ALTE FREIHEIT
Im Namen der ISG Poststraße / Alte Freiheit informieren Nikolai 
Espenschied und Eleonore Putty über den Status quo. Die Poststra-
ße sei die „1a-Lage in Elberfeld. Es gab eine positive Veränderung der 
Frequenz durch das Döppersberg-Projekt. Jetzt muss auch Klarheit 
geschaffen werden, was mit dem FOC passiert. Die ISG begrüßt die 
Initiative der WSW zur Nutzung des Gebäudes. 
Das ISG-Gebiet umfasst alle Immobilien, die an Poststraße, Alte Frei-
heit und den Kerstenplatz angrenzen. Es haben 85 % der betreffen-
den Anlieger/Eigentümer für das Maßnahmenpaket gestimmt, so-
mit konnte im Januar 2019 das operative Geschäft der gesetzlichen 
ISG aufgenommen werden. Das von den Eigentümern getragene 

Budget von eine Million Euro soll in den nächsten fünf Jahren u.a. 
für Stadtmarketing und räumliches Erscheinungsbild aufgewendet 
werden. Es ist zudem bis zum Jahr 2023 eine neues Lichtkonzept 
vorgesehen “positive Überraschungsmomente“ , welches in einem 
Gestaltungshandbuch festgehalten wird. Es wäre zusammen mit der 
Stadt zu überlegen, inwieweit Teile davon in eine Gestaltungssatzung 
übernommen werden könnten. Darüber hinaus sollen Immobilien-
daten (Leerstände, Mietpreise, etc.) erhoben werden, welche eine 
bessere Positionierung auf Anbieterseite ermöglichen sollen. Au-
ßerdem ist im Bereich der ISG die Installation eines WLANs und die 
Platzierung von Bänken im öffentlichen Raum vorgesehen. Darüber 
hinaus werden ein Büro und eine Homepage eingerichtet. Ziel ist es, 
dass das Gebiet im Erscheinungsbild und im Ladenbesatz wieder der 
1a-Lage gerecht wird.
Ebenfalls wird über die Gründung einer ISG an der Hofaue nachge-
dacht, hierbei befindet man sich aber noch im Anfangsstadium.

ALLGEMEINER HINWEIS, AUSBLICK UND VERABSCHIEDUNG 
DURCH KLAUS OVERMEYER UND GUNTHER STOLDT.
Das Format Innenstadtoffensive hat bei den Teilnehmenden großen 
Anklang gefunden. Es wäre begrüßenswert, wenn das Konzept wei-
tergeführt würde und entsprechende Ziele auch zeitnah tatsächlich 
umgesetzt werden. 
Nach dem erfolgten Ratsbeschluss über das IHK (2016) soll noch 
im laufenden Jahr über eine Aktualisierung und ein neues ISEK für 
die Innenstadt Elberfeld beschlossen werden. Dabei werden u.a. die 
Themen Klima, Kriminalprävention aufgegriffen. Der Geltungsbe-
reich soll auch Wohnbereiche umfassen sowie Ergänzungsbereiche 
berücksichtigen. Des Weiteren ist geplant, dass ein Hof- und Fassa-
denprogramm bis 2026/27 umgesetzt wird.
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